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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

In Monument-Valley hat sich

einiges getan: Die Maus, welche vor
60 Jahren via Zeichentrickfilm das

Halbdunkel von Kinosälen
erblickte, hat ein Alter erreicht, das

man ihr wahrscheinlich nie zugetraut

hätte. Und noch viel mehr:
Diese an sich unscheinbare, kleine
Maus ist im LaufderJahrzehnte zu
einer Kultfigur geworden. Ohne
sie lässt sich das Land, aus dem sie

ursprünglich stammt, nicht mehr
vorstellen. Amerika ist zwar nicht
Micky Maus, aber Micky Maus ist
fast synonym für Amerika. Hinter
der Maus steckt eine Philosophie,
obwohl dies am Anfang gewiss
nicht so gedacht war. Sie verkörpert

einen bestimmten Lebensstil,
ein Lebensgefühl. Und das schon
seit Generationen. Micky Maus ist

zur Legende und - trotz seiner an
sich winzigen Dimensionen - zum
Monument geworden. Micky
wird 60j ährig und macht noch
nicht den Anschein, als wolle er
sich bald aufs Altenteil setzen,
denn ihm gelingt, was für uns
Wunschtraum bleibt: älter und alt
werden, ohne zu altern. In die
Glückwünsche zum Geburtstag
mischt sich drum etwas Neid.

(Titelblatt: Heinz Ortner)

Roy P. Spring:

Was wäre Luxus
ohne Überfluss?
Brauchen Sie für die Anschaffung Ihres nächsten Autos

noch etwas Entscheidungshilfe? Eigens für Leser,
die vor dieser Frage stehen, hat unser Testfahrer einen

Rolls-Royce «Silver Spirit» auf Herz und Nieren
geprüft. Je nach Ansprüchen wäre die Anschaffung
dieses Wägelchens durchaus in Betracht zu ziehen.

(Seite 9)

Hans H. Schnetzler:

ìféf\ Diese totale Frische
im Schubizimmer;
Von 40-Stunden-Wochen wird anfangs Dezember
bei der Abstimmung die Rede sein. Gilt sie auch für
Kinder? Wenn ja - müsste in vielen Tessiner (und
vermutlich auch anderen) Schulen einiges geändert
werden. Hier haben Schüler ein Pensum zu erledigen,
das den Ausdruck von der «unbeschwerten Jugend»
ins Absurde verkehrt. (Seite 15)

Ossi Möhr:
Auch Disneyland
ist (k)eine heile Welt
Schön wär's ja, wenn es irgendwo noch so etwas wie
eine heile Welt gäbe. Doch sobald solche Welten
entdeckt werden, ist Unheil vorauszusehen. Da wäre
vielleicht als letzter Rest an Unschuld die heile Welt
von Micky Maus. Doch auch sie erweist sich als

verlorenes Paradies. (Seiten 28/29)

Roger Tinner: Micky, die keimfreie Maus Seite 5
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